Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 155 


u Wien. Bundespräfident Millas hat am Mittwoch abend 
17705 einem Beſchluß des Miniſterrats den Nationalrat auie 
61 Öf, Für die Neuwahlen iſt der 9. November in Aus⸗ 
genommen. 4 
Das neue Kabinett hat feie beſonders gute 
eſſe. Die „Reichspoſt“, das chriſtlichſoziale Parteiorgan, 
unt es zwar die Front der Heimattreuen und die Verlörpe— 
Solidarität aller geſunden Elemente des Volkstums. 
Minderheitskabinett. ſondern eine Regierung. die die 
g Kräfte aller Heimattreuen vereinige, trete heute vor 
mer reich. 
5 Das landbündleriſche „Extrablatt“ hingegen behauptet, 
en das Vorgehen der Chriſtlichſoziglen einen Sturm der 
ütrüſtung im ganzen Lande hervorgerufen habe und läßt 
11 auch aus Graz melden, daß die Steieriſchen Heimwehren 
„zum letzten Augenblick gegen den Eintritt in die Regierung 
weſen ſeien. Die Schober Naheſtehenden und jetzt im Ueber⸗ 


am Dienstag Wels nnd Hermann Müller von den 

N Sialdemsfraten empfangen. Beide ſozialdemokrati⸗ 

Ip Führer ſollen in Uebereinſtimmung mit Braun die Auf⸗ 

ning vertreten haben. daß Brüning Experimente verhindern 

ale. die die Arije nur verſchlimmern konnten. Die Sozial⸗ 

neokraten wollen alſo nach Moglichkeit außerparla⸗ 

k ntariſche Mittel vermieden ſehen. Auch Braun Toll bes 

Daben, daß die Reichsregierung alle Mittel ausſchöpfen 

Ir e, um auf parlamentariſchem nicht auf diktatori⸗ 
em Wege zum Ziel zu kommen. 


Brüning verhandelt 
Berlin. 


an Nach der erſten unverbindlichen Fühlung⸗ 
Nn e mit Mitgliedern der ſozialdemolratiſchen Partei wird 
de kanzler Dr. Brüning am Donnerstag die offiziellen 
kene ungen über das Regiernngsprogramm und 

en parlamentariſche Möglichkeiten mit den Partei⸗ 


i er bin Wie die „Bz“ berichtet, hat der Reichskanzler 
8 


Taurahütte Slemianowitzer zeitung 


** 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
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Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Freifag, den 3. Oktober 1930 


gang zu den Großdeutſchen begriffenen „Wiener Neueſten 
Nachnichſten“ begnügen ſich damit, die amtlichen Berichte 
zuſammenzuſtellen. Die „Neue Freie Preſſe“, bezeichnet 
das Kabinett als ein Kabinett der Zwieſpältigkeit. 
Sie hält nämlich die Berufung der Heimwehrführer in das Ka⸗ 
binett als einen Fehler und erhebt die Frage, ob es denkbar 
ſei, in der Öffentlichen Funktion die Ruhe zu ſchützen und in der 
privaten den Grundſatz der Selbſthilfe mehr oder weniger auf 
ſeine Fahne zu ſchreiben. Der Leitartikel der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen „Arbeiterzeitung“ iſt bereits ein Wahlaufruf, der 
zum „Kampf gegen den Faſchismus“ aufſordert. 

Der neue Bundeskanzler kennzeichnete in einer Verſamm⸗ 
lungsrede ſeine Stellungnahme u. a. folgenderdaßen: Man 
brauche nur die richtige Fahne zur richtigen Zeit mit der rich⸗ 

| tigen Begeiſternng voranzutragen, dann könne man auch hier 

in Wien eine Breſche ſchlagen, von der ſich die Sozialdemokraten 

| nicht mehr erholen könnten. Er wolle die Fahne ergreifen und 
mit ihr vorangehen. 


Brünings Programmverhandlungen 


Für eine parlamentariſche Durchführung der Kabinettsbeſchlüſſe — Empfang der Parteiführer 


führern beginnen. Der Reichskanzler wird am Donnerstag vor⸗ 
mittag zunächſt den Grafen Weſtarp von der konſervatiren 
Volkspartei im Beiſein des Miniſters Schiele empfangen, darauf 
von den Sozialdemokraten die Abgeordneten Wels und Her⸗ 
mann Müller. Die Reihenſolge der übrigen Parteiſührer⸗ 
empfange ſteht noch nicht feſt. 


Deutichnationale Vünſche 

Forderung nach Anfloſung des Landtages und ſämtlicher 

Kom mnunalparlamente. 

Berlin. Int preußiſchen Landtag iſt ein Antrag der 
deutſchnationalen Fraktion eingegangen, worin neben der bereits 
von der Wirtſchaftspartei und den Kommuniſten geforderten Auf⸗ 
löſung des Landtages auch die Auflöſung ſämtlicher Provinzial⸗ 
landlage, Kreistage, Stadtverordnetenverſammlungen und Ge⸗ 
meindevertretungen verlangt wird, damit die Neuwahlen zum 
preußiſchen Landtag mit gemeinſam mit den Kommunalwahlen 
ſtattfinden können. 


Macdonald vor der Reichskonferenz 


Die Welt ſieht beunruhigend aus — Abrüſtung die Hauptaufgabe 


1 London. Die britiſche Reſchskonferenz wurde am Mitt⸗ 
rt) vormittag im Locarnoſaal des Foreign Office feierlich 
de net. An der Eröfinungsſitzung nahmen teil, die Mitglieder 
Un engliſchen Kabinetts, ſowie die Vertreter der ſechs Dominien 
de Indiens. Macdonald führte den Vorſitz. Er begrüßte 
% Vertreter. worauf als erſter der Miniſterpräſident von Ka⸗ 
Nin enett antwortete. Dann ſprachen der Reihe nach der 
felallterpräſident von Auſtralien, der Miniſterpräſiden von Neu⸗ 
iſand. General Hertzog von Südafrika, der Außenminiſter des 
dr en Freiſtaates, der Miniſterpräſident von Neufundland und 
I, Sloatsiefr:tär für Indien Wedgewood Benn. Nach der feier: 
ber Eröffnung ging die Konferenz zur Tagesordnung 
zi Es wird zunächſt eine Reihe von Ausſchüſſen eingefeßt, die 
In, Mit den Einzelfragen zu beſchäftigen haben, ſs daß die Arbeit 
de t beginnen kann. Eine große Menſchenmenge hatte fih an 
ben Eingang der Downingſtreet verfammelt, um der Anfahrt 
Nuwohnen. Die Verhandlungen werden unter Ausſchluß der 
ſfentlichteit geführt. 


gin London. In der Eröffnungsſitung der Weltreichskonferenz 
Ki 0 Miniſterpräſident Macdonald in bemerkenswerten Aus⸗ 


ſentungen auf die Abrüſtungsfrage ein. Die Stärke der 
dern den Rüftungen und die allgemeine Abneigung der Ne: 
Maungen, den Frieden durch Herabſetzung der militäriſchen 


Noc mittel zu fördern. müßte zu einem neuen Rüſtungswert⸗ 
nit führen, dem gegenüber ſich auch die friedfertigſte Nation 
Un, andifferent verhalten könnte. Der Ausblick fei be⸗ 


han uhigend. Sollte ſich dieſes Unglück ereignen, jo werde 

es dem engliſchen Weltreich keine Vorwürfe machen können, da 

Irkarch Beiſpiele und Ratſchläge die Reinheit feiner 

die dedenslie be gezeigt habe. Aus dieſem Grunde fordere er 

Span oefenden zu gemeinſamer Arbeit auf, um einen größeren 
B auf die Welt auszuüben. 


Frankreich — der alte Adam 
London. Macdonald kam in einer Rundjunfrede über die 
Bedeutung der Weltwirtſchaftskonferenz erneut auf die Ab- 
rüſtungsfrage zu ſprechen und erklärte, England und das Welt: 
reich ſähen zu ihrer Unzufriedenheit, daß der alte Wam, der 
unter dem Mantel der nationalen Sicherheit Kriege unvermeid⸗ 
lich mache, noch immer lebendig ſei. 


Die nene Regierung in Braunſchweig 
Dr. Küchenthal und Dr. Franzen vom Landtag gewählt. 
Braunſchweig. In der Sitzung des braunſchweigiſchen Land⸗ 

tages am Mittwoch wurden für den Kandidaten der bürger⸗ 
lichen Einheitsliſten. Oberregierungsrat Dr. Küchenthal 
und für den Kandidaten der Nationalſozialiſten, Amts⸗ 
gerichtsrat Dr. Franzen, je 26 Stimmen abgegeben. Für den 
Kandidaten der Sozialdemokraten, dem bisherigen Staatsminiſter 
Dr. Jaſpar, ſtimmten nur feine 17 Parteifreunde. Die Kom⸗ 
muniſten und die Vertreter der Staatspartei enthielten ſich 
der Stimme. Dr. Küchenthal und Dr. Franzen ſind ſomit zu 
Ztautsminiftern gewählt worden. 


Berbot aller kommuniſtiſchen Organifa- 
tionen in Finnland 


Kopenhagen. Nach Meldungen aus Helfingfors iſt im finn⸗ 
ländiſchen Jnnenminiſterium anſcheinend im Zuſammenhang 
mit den Mittwoch und am Donnerstag ſtattfindenden Reichs⸗ 
tagswahlen am Dienstag ein Verbot aller kommu⸗ 
n iſtiſchen Organiſatkonen ausgefertigt worden. 


Neuwahlen in Oeſterreich 


Schlechte Aufnahme des Minderheitenkabinetts — Der Nationalrat aufgelöſt — Das Ziel der Regierung: 
Vernichtung des ſozialiſtiſchen Einfluſſes 


48. Jahrgang 


Der Schriftſteller Max Halbe 


deſſen Feder das überaus erfolgreiche Liebesdrama „Jugend“ 
ſowie andere Dramen und Romane entſtammen, wird am 4. 
Oktober 65 Jahre alt. 


Hitlers Antwort an Brüning 

Minden Zum Finanzprogramm der Reſchsregierung 
ſchreibt der „Völkiſche Beobachter“ u. a. folgendes: „Was 
wir hier als Sanierungsprogramm ſerviert erhalten, iſt eine 
furchtbare Volksbelaſtung. Derart furchtbar, daß end⸗ 
lich wohl auch den Locarnowählern Hören und Sehen 
vergehen wird. Auch die deutſchen Beamten können nicht ge⸗ 
meinſam mit hellen Blicken zuſehen, daß die Börſen und die 
Großbanken. ebenſo die Großwarenhäuſer ungeſchoren davon⸗ 
kommen, die ſchaffende Nation aber die Folgen der 12 jährigen 
verbrecheriſchen Politik zu tragen hat Begrüßt wird allerdings 
die Gehaltskürzung des Reichspräſidenten, der Miniſter und der 
Diäten der Abgeordneten. Während der ganzen Jahre iſt es we⸗ 
der den Marxiſten noch den Bürgern eingefallen, hier etwas vor⸗ 
zunehmen. Erſt als die NSDAP ſich als die Stimme 
des gekränkten Volkes meldete und Abbau von 
oben forderte und als ſchließlich der 14. September zeigte, 
was die Glocke geſchlagen hatte da bequemten ſich endlich die 
Herren, auch bei ſich etwas zu kürzen. Schließlich kam das Blatt 
zu dem Ergebnis, daß das Programm der Brüning⸗Nichtregierung 
untragbar ſei, denn es ſei nichts anderes, als die Poungfklaverei 
zu ſtabiliſieren und es fordere vom deutſchen Volke die Anerken- 
nung, ein verſklaptes Volk zu ſein und es bleiben zu wollen. 


Der ukrainiſche Führer Holowinski 
erſchoſſen 


Warſchan. Wie die polniſchen Blätter melden, wurde der vor 
kurzem im Zuſammenhang mit der polniſchen Aktion zur Unter⸗ 
drückung der ukrainiſchen Sabotage in Oſtgalizien in Lemberg vers 
haftete Ukrainer Holowinski, den die polniſche Preſſe als 
den Landesführer der geheimen ukrainiſchen Militärorganiſation 
bez ichnete, von einem polniſchen Poliziſten niedergeſchoſſen. Ho⸗ 
lowinski wurde namlich auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
aus dem Lemberger Gefängnis in Begleitung von zwei Poliziſten 
nach Borbrka überführt, wo eine Gegenüberſtellung mit Perſonen 
hätte ſtattfinden ſollen, die Holowinski der Teilnahme beim 
Ueberfall auf den polniſchen Poſtwagen bei Bobrka, der vor eini⸗ 
ger Zeit ſtattfand, überführen ſollten. Auf dem Rückweg ſoll 
nun Solowinsli während eines kurzen Aufenthaltes auf der klei⸗ 
nen Eiſenbahnſtation Chlebowice verſucht haben, die Flucht zu 
ergreifen. Einer der Poliziſten hat dann auf ihn ſechs Schiffe 
abgegeben, von denen einer Holowinski in den Kopf 
traf und tötete. 


Ansgleichung des Bölterbundspattes 
an den Aclloggpaft 

Genf. Der vom juriſtiſchen Ausſchuß des Völkerbundes ein⸗ 
geſetzte Unterausſchuß zur Angleichung des Völkerbundsvertrages 
an den Kelloggpakt durch Ausſcheid ung der die Kriegs⸗ 
möglichkeiten offſenlaſſenden Beſtimmungen hat eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, nach der die ganze Frage auf die näckſte 
Vollverſammlung des Völkerbundes verſchoben wird. Die Ent⸗ 
ſchließung wird am Donnerstag im juriſtiſchen Ausſchuß zur Ver⸗ 
handlung kommen. 


Italiens „Freude“ über Briand 


Rom. Briands Schlußrede in Genf hat in Italien den 
denkbar ungünſtigſten Eindruck gemacht. Die „Tribuna“ 
ſtellt feſt, daß Frankreich in unmißverſtändlicherweiſe die Ders 
antwortung für die Politik der großen Rüſtungen auf ſich 
nehme. Wohin dieſe Ehe führe, beweiſe die Tatſache, daß Frank⸗ 
reich zuſammen mit der Aeinen Entente und Polen über 10% 
Milliarden Lire Förlich für das Landheer ausgebe, ungeachtet 
des berahmten “ eron⸗ Millionen ⸗ Fonds. Briands 
Politik ſei in voller Auflöfung, meint das Blatt, aber Briand 
habe es fertig el racht. ſich einen beredten Nachruf zu widmen. 
Der ante Wille rankreichs in den Verhandlungen mit Italien 
ſei fo oft betort worden, daß man nicht einmal mehr in Genf 
daran glaube. 


Englisch- italieniſche Meinnngs- 
verſchiedenheiten in Albanien 
London. Der engliſche Generalinſpekteur der albaniſchen Gen⸗ 
darmerie, General Percy, iſt zurückgetreten. König 
Zogu hat das Rücktrittsgeſuch angenommen. General Percy hatte 
die Gendarmerie in Albanien neu organiſiert. Er wird nach 
Englaud zurückkehren. Angeblich ſind perſönliche Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten entſtanden, die ſich aus dem ſtändigen Wachſen 
des italienſchen Einfluſſes in Albanien ergeben 
haben ſollen. Es ſei der Wunſch der Italiener, ſo meldet der 
„Daily Telegraph“, die Gendarmerie und Armee in Albanien 
unter ihren Einfluß zu bringen. Es iſt noch nicht bekannt, ob 
auch die anderen britiſchen Offiziere, die in die albaniſche Gen⸗ 
darmerie eingetreten jind, zuſammen mit Percy Albanien ver: 
laſſen werden. 


mit dem Fallſchirm auf die Starkſtrom⸗ 
leitung 


Neubrandeuburg. Bei einer Schau: und Werbeflug⸗ 
veranſtaltung ſprang der Fallſchirmpilot Beſten aus Berlin 
aus 200 Meter 50h. ab und geriet während des Fallens 
auf eine Starkſtromleitung. Eine rieſige Flamme ſchlug 
auf, und man beobachtete, wie der Verunglückte zwiſchen 
Himmel und Erde brannte. Einem in der Nähe ſtehenden 
Arbeiter gelang es, den Verunglückten an einem Seil 
herunterzuziehen. Er hatte Brandwunden an Arm und 
Bruſt erlitten und wurde mit einem Auto in das Neubran⸗ 
denburger Krankenhaus gebracht. Beſten, der Kriegsteil⸗ 
nehmer iſt, hat bei einem Flugzeugunfall in Potsdam vor 
Jahren bereits das rechte Bein verloren. 


Unglerglüd 


Köln. Ein jeltenes Glück hatte vor einigen Tagen ein 
Kölner Angler, der einen kapitalen Rheinhecht fing. Ju den 


Kiemen des Hechtes hatte ſich ein Aal feſtgebiſſen, jo daß der 
Angler das doppelte Glück hatte, gleichzeitig einen Hecht und 
einen Aal zu fangen. 


Der Kronprinz von Spanien heiratet 
In Madrid erwartet man die Bekanntgabe der bevorſtehenden 
Hochzeit des Fürſten von Aſturien — alſo des ſpaniſchen Kron⸗ 

prinzen — mit feiner Rufine, der Infantin Donna Carlota. 


300-Jahres-Fnbiläum einer amerikaniſchen Stadt | 
Boſton, die Hauptſtadt des nordamerikaniſchen Staates Maſſachuſetts, die als eine der erſten Siedlungen in der Neuen 
Welt im Jahre 1630 gegründet wurde, beging vor kurzem die Jubelfeier ihres 300. Geburtstages. 


Stecher Poſtraub 

Aus Köln wird den „L. N. N.“ geſchrieben: 

Mit beiſpielloſer Frechheit hat ein Unbekannter die Reichs: 
poſt um 6100 Mark betrogen. Am Donnerstag nachmittag erſchien 
der Anbekannte in der Wohnung eines Poſtbeamten, der am 
Abend das Poſtabteil auf der Rheinuferbahn KölnBonn zu be: 
gleiten hatte, und zeigte ein amtliches Formular vor, wonach der 
Poſtbeamte an dieſem Abend nicht den Dienſt auf der Rheänufer⸗ 
bahn, ſondern auf der Bahnpoſt Koln — Koblenz machen ſollte. Der 
Aubekannte erſchien abends an der Halteſtelle der Nheinuferbahn 
in Koln und übernahm ordnungsgemäß die Poſt. Mit einem an⸗ 
deren Poſtbeamten, der noch eine kurze Strecke mitfuhr, unter⸗ 
hielt er ſich über dienſtliche und familiäre Angelegenheiten, jo daß 
dem Beanten in keiner Weiſe ein Verdacht aufkam, daß er es mit 
einem Schwindler zu tun hatte. Der falſche Poſtbeamte fuhr dann 
mit bis nach Bonn und ebenſo wieder zurück, wobei er ordnungs⸗ 
gemäß den Poſtſedienſt an den einzelnen Zwiſchenſtationen verſah. 
Neben Palet⸗ und Briefſäcken wurden auch Wertbriefe und Geld⸗ 
beutel an denz Zwiſchenſtationen in das Poſtabteil eingeliefert. 
Kurz vor der Ankunft in Köln verſchwand der falſche Poſt⸗ 
beamte unter Mitnahme von 6100 Mark. Die Briefſäcke und Ba: 
kete hat er unangetaſtet gelaſſen. Als der Zug in der Endſtation 
eintraß fand man die Tür zum Poſtabteil offen und ſuchte ver⸗ 
geblich nach dem Beamten. Man vermutete zunächſt, daß er 
unterwegs überfallen und beraubt worden ſei, oder daß ſich der 
angebliche echte Poſtbeamte mit dem Gelde davongemacht haben 
kannte 

Die Ermittlungen der Kriminal pol zei und der Poftſtelle 
führten dann zu der überraschenden Aufklärung. Es handelt ſich 
um einen bis in alle Einzelheiten vorbereiteten Poſtraub. 


Ein Walroß verdirbt ſich den Magen 


Liſſabon. Durch die Unvernunft eines Tierfreundes hätte es 
im Zoologiſchen Garten von Liſſabon um ein Haar Malheur ge⸗ 
geben. Der Tierfreund, der von Tieren ſelbſtderſtändlich keine 
Ahnung hatte, brachte ſeinem Lieblings⸗Walroß ein Dutzend 
Apfelſinen mit und ſchüttete ſie ihm an den Rand des vergitterten 
Teiches. 

Das Tier, nicht klüger als der Menſch, verſchlang der Reihe 
nach die gelben Früchte. Apferſinen mögen bekömmlich ſein, ſo⸗ 
viel ſie wollen, dem Walroß bekamen ſie nicht. Als es die elfte 
eingenommen hatte, legte ſich dasſelbe platt auf den Rücken und 
bekam Krämpfe. 

Nach einer Weile, als von dem freundlichen Futtermann 
nichts mehr zu erblicken war, ſah der Wärter die Beſcherung. Aus 
dem Vorhandenſein der letzten Apfelſine zog er gleich die richtigen 
Schlüſſe und alarmierte den Tierarzt. Der Zoodoktor brachte 
gleich zwei Aſſiſtenten mit. Da man aber ein Walroß ſchwim⸗ 


mend nicht behandeln kann, wurde zuerſt im Teich das Waſſer 
gelaſſen. Nun hatte man das Tier auf dem Trokenen und Ru 
ihm, obwohl es ſich ſehr dagegen wehrte, Feſſeln an. Si 
Menſchen bändigten die 20 Zentner ſchwere Maſſe. Und ber Ar 5 
wortete mit einer Halbenliterflaſche auf den Augenblick, wo 
Walroß das Maul aufriß, um ſich über dieſe Vergewaltigung 
beſchweren. Das Walroß, dumm wie es war, rit natürlich 
Maul ſofort auf. Gleich kippte man ihm die ganze Ladung eint 
ſehr probaten Mittels in den Rachen. Eines Mittels, das alt 
beim Menſchen feine Wirkung nie verfehlt. — Dieſer halbe 
Rizinusöl tat prompt feine Schuldigkeit. Aber die Zoodl rekt 
hat alle Tierfreunde erjudt, derartige Diatverſtöße zu un 
laſſen. 


zu 
as 


Hund wirft ein Anko um N. 
Sangerhauſen. Auf der Straße Eisleber—Sangerhaufe 
verunglückte ein Leipziger Ehepaar mit ſeinem Kraftw ig 
dadurd, daß ein über die Straße ſpringender Hund zwiſchen * 
Vorderräder geriet. Dem Kraftwagenführer wurde bei vel 
Anprall das Steuer aus der Hand geriſſen und der Wage 
überſchlug ſich. Alle fünf Inſaſſen wurden verletzt. Am elimbe 
lichſten kam die Ehefrau des Wagenbeſitzers davon. Die übe 
vier Inſaſſen fanden Aufnahme im Sangerhauſer Krankeuhau? 
Zwei von ihnen, darunter der Beſitzer des Wagens, Fran 
Steinbach aus Leipzig, wurden ſchwer verletzt. 


Die dankbaren Tauben als Lebensreltel 

New Pork. Ein Ney⸗Vorker Bürger pflegte täglich 15 
im Battery Bart die Tauben zu füttern, um dann von 2 
in einem in der Nähe gelegenen Geſchäftsladen die tägliche 
Einkäuſe zu machen. Während die Tauben ſonſt. nachdem er w 
gefüttert halte, davongeflogen waren, verjperrten fie ihm . 
fängjt den Weg und hielten ihn mehrere Minuten auf, indem 10 
ihn vollſtändig bedeckten, ſo daß er Mühe hatte, die Tiere 00 
zuſchütteln. Als er dann endlich zu ſeinem Laden kam, fan it 
dort eine Menſchenmenge verſammelt um einen Toten, der 150 
he run terfallenden Dachziegeln einige Minuten zuvor im Bo 
beigehen gelötet worden war. Genau zu derſelben Zeit wäre 
ſelber normalerweiſe an dieſer Stelle geweſen. 


Anglaubliches von dieſen Kreuzotfern 
Schwerin. Ein, kleines Mecklenburger Blatt weiß ungean 
liches von Kreuzottern zu berichten: Es heißt nämlich in ein 
Artikel: „Die Kreuzortern ſcheinen ſich in dieſem Jahre beſon den 
bemerkbar zu machen. Aeberall vernimmt man von ihrem Yu 
treten und zum Teil ſogar von ihrer Abſicht, Menſchen 


5 Remnn von Sen dei 
62. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„Das iſt wahr. Aber vielleicht habe ich inzwiſchen ein» 
ſehen gelernt, daß ich unrecht hatte; 800 Frauen ihrer Art 
Wärme und Sonnenſchein bringen, wohin ſie gehen! Und 
ic wollte, du wäreſt noch das warmherzige Mlidchen, das 
ich einſt freite — vielleicht gerade darum. weil es fo ans 
ders war als ich ſelbſt. Damals Hilde, warſt du die echte 
Tochter deiner Mutter!“ Frau Hilde wurde ſehr blaß. 

„Soll das heißen, daß du mich heute weniger liebſt wo 
ich geworden bin, was du aus mir machteſt?“ rief fie auf» 
geregt. 

„Wir wollen nicht ſtreiten, Hilde,“ unterbrach er ſie, 
ihre Hand erfaſſend. „Heute nicht! Ich liebe dich ja auch 
durchaus nicht weniger. Ich möchte dich nur manchmal 
weicher und — impulſiver Vielleicht wirſt du es wieder, 
während ich fern von dir bin“. — } 

„Fern? Du ſagſt fern?“ fiel ſte erſchrocken ins Wort. 
„Was meinſt du damit, Leo?“ R 

„Ich wurde heute zur Marſchkompagnie einer Arbeits⸗ 
abteilung kommandiert. In achtundvierzig Stunden müſſen 
wir fort.“ 

Sie ſchrie auf. Ein ſchneidender Schmerz durchzuckte 
ihren Leib wie ein Krampf. 

Fort! Fort von ihr! In Not und Gefahr! Dagegen 
verjant alles andere, was bisher ihre Gedanken beſchä⸗ 
tigt hatte. In wilder Angſt umklammerte ſie ihn. 

„Das ertrage ich nicht! Daran ſterbe ich! O Leo, ohne 
dich hier — Du weißt ja nicht. wie namenlos ich dich 
liebe!! Mein Leben biſt du! Mein Alles!“ 

Das war wie einſt, als ſie bereit war, ſeinetwegen 
alles zu opfern. wie ſchwer es ihr auch fallen mochte —. 

„Mein Süßes, Kleines ängſtige dich doch nicht ſo! Wir 
kommen doch gar nicht bis zur Feuerlinie! Denke auch an 
die Kinder — fie werden dich jetzt doppelt brauchen, wenn 


beißen.“ 


Mutter fort ji Da Haft du jo viele Pflichten! Wir müſſen 
jetzt alle wirklich unler Beſtes tun, wollen wir der großen 
Zeit würdig ſein!“ 

Sie weinte ſtill an feiner Bruſt. Er ſprach fo lieb und 

ütig wie lange nicht — ſeine Worte und die Tränen, die 
fe weinte, ſtrſchen wie eine linde Hand über ihr Inneres 
hin und wiſchten vieles Harte dort hinweg —. 

Am andern Morgen ſuchte Herrlinger feine Schwieger 
mutter in dem kleinen Gaſthof auf, deſſen Adreſſe ſie Trine 
beim Fortgehen gegeben hatte. 

Er wollte ihr Lebewohl jagen und ſie verſichern, daß 
alles wohl anders gekommen wäre wenn er daheim ge⸗ 
weſen wäre. 

Sehr ernſt und bewegt kam er von dem Beſuch heim, 

„Nun — wie war es?“ fragte Hilde ſogleich. „Trafſt 
du Mutter noch dort an, oder iſt fie ſchon noch Birkenheide 
gefahren?“ 

„Nein, ſie wird überhaupt nicht nach Birkenheide fahren, 
ſondern wieder mit deinem Vater leben Morgen wollen 
ſie ſich in aller Stille zum zweitenmal trauen laſſen. Die 
Scheidung von ſeiner durchgebrannten Frau wurde nämlich 
bereits gleich nach deren Flucht vollzogen. Es liegt alſo 
kein Hindernis vor. Mutter tut es dauptſächli wegen 
des Kleinen, der ſehr zart iſt und beſtändiger Pflege be⸗ 
darf, wenn er ſich herausmauſern ſoll.“ 

Hilde hatte die Nachricht mit großen, ungläubigen 
Augen hingenommen. Bei den letzten Worten fuhr ſie 
ärgerlich auf. 

„Ich begreife Mutter einfach nicht mehr! Was geht 
ſie dies fremde Kind an, deſſen Mutter ihr ſo viel Leid 
antat?“ 

„Sie denkt wahrſcheinlich daß der Knabe nichts dafür 
konnte und immerhin auch das Kind ihres einſt ſo geliebten 
Mannes iſt! Uebrigens iſt Berti ein ſehr wohlerzogener. 
ſympathiſcher Junge wovon ich mich ſelbſt überzeugen 
konnte, denn er war gerade bei Mutter, als ich kam.“ 

„Du ſagſt das alles jo ruhig, Leo, als wäre es die 
natürlichſte Sache der Welt! Während ſich doch in jeder 
Frau alles ſträuben müßte dagegen!“ 


„In jeder andern vielleicht. Aber deine Mutter st nicht 
wie andere Frauen. Ihrem Weſen allerdings erſcheint 
dieſer Entſchluß als die natürlichſte Sache der Welt. Sie 
hat deinen Vater einſt blind geliebt, ſeine Schwäche und 
Lebensuntüchtigkeit nicht geſehen in ihrer naiven, ihn weit 
überſchätzenden Gläubigkeit. Seitdem hat ihr ſchweres 
Schickſal ſie gereift und ſtark gemach, Sie liebt nicht mehr 
blind, fie liebt mit der mitleidigen Zärtlichkeit einer Mut; 
ter, die fühlt. daß das Schwache neben ihr — dieſer Mann 
und ſein Kind — ihrer Stütze bedürfen wenn ſie ni 
abermals ſtranden follen. So entſchloß ſie ſich zu dem Opfer. 
Denn ein ſolches iſt es, in ihren Jahren neue Sorgen, neue 
Pflichten auf ſich zu nehmen, wo ſie doch bei uns oder 
Günther in jörgiöler Ruhe ihre le hätte beſchließen 
können Es gehört viel Opfermut und Selbſtverleugnung 
dazu, vergiß das nicht, Hilde! Ich habe deine Mutter 
1 fe gelernt als fte bei uns lebte — heute bewundere 
ich ſie!“ 

Hilde ſah ſtumm vor ſich nieder. Geſtern noch wäre ji@ 
vielleicht ſolchen Worten nicht zugänglich geweſen. Heute — 

Ihr Mann legte den Arm um fie. 

„Sage mir eins, Hilde: würdeſt du mich verlaſſen, wenn 
ich alt, arm und gebrochen zu dir flüchtete?“ 

„Kiel! Aber — du kämſt auch nicht als Schuldiger!“ 

„Wahre Liebe fragt nicht nach alter Schuld! Das Leben 
iſt ſehr kurz, Hilde und etwas zu bereuen hat jeder volt 
uns — auch du! Oder warſt du etwa nicht lieblos gegen 
deine Mutter, gerade als fie es am wenigſten verdiente? 

Hilde brach in Tränen aus. 

„Das weiß ich ja —! Es tut mir doch auch leid —“ 


„Dann mache es gut! Deine Eltern ſehnen ſich nach dir. 
Geh hin zu ihnen, wenn ich fort bin, und laß ſie noch eine 
Tochter haben! Sei auch lieb gegen Berti. Er verdien 
es und wäre gewiß ein guter Kamerad für unfern Ivo. 
Die Knaben kennen ſich bereits vom Park her und fanden 
ſehr Se aneinander. Willſt du mir dies versprechen 


„Ja 5 
(Fortſetzung folgt.) 


Saurahüfte u. Umgebung 


Vergeſſet nicht in die Wahlliſten einzujchen, 
Nur noch bis zum 10. Okteber liegen die Wählerliſten 
. Sejm⸗ und Senat zur öffentlichen Einſichtnahme aus. 
3 iſt Pflicht aller Wähler, ſich zu überzeugen, ob die 
zamen richtig eingetragen find. Wer in der Wählerliſte 
ehlt, kann am 16. bezw. 23. November ſein Wahlrecht nicht 
nusüben. Wer ſeinen Namen in den Wählerliſten nicht 
orfindet, oder deſſen Name falſch geihrieben iſt, oder deſſen 
eburtsdatum nicht ſtimmt, muß Einſpruch erheben. Dieſer 
folgt ſchriftlich oder mündlich bei der Bezirkswahlkom⸗ 


Der perſönliche Sekretär über feinen Che 


Eine Blamage für die ſchleſiſche Sanacia — Dr. Borylowski und feine Verdienſte um den dritten 
Aufſtand — Wenn man feiner Geſinnung untreu bleibt — Vorſicht mit ſchriftlichen Verſicherungen 


„Das oberſchleſiſche Volk führte einen gigantiſchen Kampf 
um ſeine Freiheit, um feine Erlöſung aus der hundertjährigen 
Unfreiheit. An der Spitze dleſes Volkes ſtellte ſich deſſen großer 
Sohn, der unerſchrockene Kämpfer, un die nationalen Rechte. 
Wojciech Korfantng Will man über die Arſachen und Geſchichte 


Einer der treueſten Anhänger, ja direkt Anbeter des ver⸗ 
hafteten Sejmabgeordneten Korfanty während des dritten Auf⸗ 
ſtandes war zweiſellos Dr. Dombrowski, der gegenwartige 
Rechtsberater der Sanacja Moralna in Kattowitz. Er war der 
perſönliche Sekretär Korfantys, den er überall begleitete und 


4 ion desjenigen Stimmbezirks, dem man zugeteilt iſt. m. 


Verband Deutſcher Katholiken in Polen, Ortsgruppe 
Siemianowitz. 

Auf die am heurigen Donnerstag ſtattfindende Mitglieder⸗ 
derſammlung machen wir unſere Mitglieder nochmals aufmerk⸗ 
ann Dieſe findet im Vereinslokal Duda ulica Bytomska ſtatt. 
dach Erledigung der Tagesordnung findet ein Vortrag ſtatl. 
Ebenſo finder das „Kasperle“ Theater, welches ſich beſonderer 

eliebtheit erjreui und für die Kinder ein Schlager iſt, am 
onnabend, den 4. Oktober, nachmittags 3% Uhr, im Saale 
enerlich ulica Sobieskiego jtatt. m. 


Trotz Lohnzahlung kein Abſatz. 

53. Wieder einmal haben die Geſchäftsinhaber und Markt: 
Zandler einen ſchlechten „Letzten“ zu verzeichnen gehabt. 
Trotz der Auszahlungen in den Gruben und Hütten, merkte 
in nicht viel davon. Die Geſchäfte blieben wie an allen 
abderen Tagen leer. Auch der Dienstag Wochenmarkt war, 
0 wohl er ſehr reich beihidt war, ſchwach beſucht. Die Sorge 
m die Beſchaffung der hohen Unkoſten iſt daher 
85 chäftstreibenden aufs Höchſte geſtiegen. Beſonders die 
“euerlajten find erdrücken. Die immer mehr um ſich 
teifende Arbeitsloſigkeit greift verheerend in der Handels⸗ 
ranche ein. m. 


Unglücksfall. 
4 In der Laurahütte ſtürzte beim Verzinken der Arbeiter 
„th und fiel mit einem Bein in den Keſſel, welches total 
88 Der Bedauernswerte wurde ins Hüttenlazarett 
ft. m. 


Blutige Schlägerei bei einer Hochzeitsfeier. 

* Die dauernden Störungen der Hochzeitsfeiern find zu 
laditionen geworden. Es find zwar nicht immer rende 
mente, die eine ſolche Feier vorzeitig abbrechen, größten: 
ls find es eigene Gälte, die infolge Trunkenheit Unruhe 

1 ten, die in meiſten Fällen mit Tätlichkeiten endet. So 

* ähnlicher Fall paſſierte am Dientag bei einer Hochzeits⸗ 

Vor im Saale von „Zwei Linden“. Aus verſchiedenen 

Stürtwe eln kam es zu einer blutigen Keilerei, wobel, 

1 üpfe, Stöcke und Bierjhoppen benutzt wurden. Dadurch 

zatſtand elbſtverſtändlich eine große Panik und im Nu war 
xt Saal geräumt. Die Folge davon war, daß einige 

Waste Hähne mit blutigen Köpfen den Heimweg antreten 

. m. 


Einer Unvorfichtigkeit zum Opfer gefallen. 

ee Ein gewiſſer J. Skotarski angeblich Bergmann auf Richter 
Aue, hat vor cirka 3 Monaten bei der Firma „Expreß“ ein 
augrrad gekauft, jedoch nicht bezahlt. Als die Firma das Ge lo 

teaſſieren wollte, ſtellte es ſich heraus, daß ſolch ein Name auf 
Au erihächte gar nicht bekannt iſt. Die Firma iſt ſomit einem 
N truger in die Hände gefallen. Wir wundern uns, wie unvor⸗ 
big noch einige Gewerbetreibende beim Kreditgewähren an 
% ekannte Perſonen find. Es ſoll 

hre für alle fein. 


jedenfalls wieder cire 


m. 


„Billige“ Wurſt. 
11 In die Wurſtmacherwerkſtätte des Beſitzers Rückert von der 
dea Bytomsfa drang der hier wohnhafte Erwin K. mit noch 
ge Ompligen ein, und entwentete etwa 10 fg Wurſt Nach dem 
Betigenen Diebitahl, begaben fie ih in die Anlage, wo fie 
lid) zu „Ipeilen“ begannen. Die Polizei war jedoch ſofort 
b Stelle und konnte den Dieben noch etwa 5 Pfund von der 
ſtohlenen Wurſt abnehmen. Der Reſt war bereits aufgegeſſen. 
le Diebe wunden zur Anzeige gebracht. m. 


Die leidige Politik. 

0 Am letzten Montag gerieten in der Laurahütte zwei 
et, ein Korfantiſt und ein Sanacſu-Anhunger, in eine 
— Ause inanderſetzung über ihre pofirikhen Anſichten. Jeder 
Malte recht haben. Schließlich ergriff der Korfantnit die 
5 urerkelle und zerſchlug ſeinem politiſchen Gegner, einem ge⸗ 
r R., einige Finger. Nachdem fie ſich auf ſolche Weile 
4 gemacht hatten, arbeiteten beide wieder gemeinſam weiter, 

wenn nichts vorgefallen wäre. 


Ein Unverbeſſerlicher. 
die Am geſtrigen Mittwoch verhaftete die Polizei einen ge⸗ 
* P., der in verſchiedenen Lokalen in Slemianowitz in 
betrunkenem Zuſtande Radau machte. Nach einigen Stun⸗ 
led wurde er wieder freigelaſſen. Am Nachmittag mußte er 
am wieder feſgenommen werden. da er in einem Lokal 
dict , Fee machte. Dieſes Mal ließ ihn die Jolize jedoch 
K 


* 
d 


Die Geſchichte einer Nühmaſchine. 

u e Im Jahre 1922 wurde von dem Boden eines Hauſes 
kal, der Beuthenerſtraße in Siemtanowitz eine Nähmaſchine ge⸗ 

en. Die Nackforſc ungen nach den Tätern blieben jedoch 
innels ohne Erfolg. Erſt in den leßten Tagen konnte die Po⸗ 
Nord feſtſtellen. daß die Maſchine von zwei Perſonen geſtohlen 
Kar, en iſt, die jetzt nicht mehr am Leben ſind. Die Nähmaſchine 
day ſich bei der Wirwe des einen Taters. Als dieſe erfuhr, 

die Polize! die Diebſtahls angelegenheit geklärt hätte, be: 
Ae es mit der Angſt zu tun und vergrub die Maſchine am 
dit September d. Is. auf einem Felde bei Georgshütte. Schließ⸗ 
di geſtand fie der Polizei das Versteck der Maſchine, [hob jedoch 
ganze Schuld auf ihren verſtorbenen Mann. 


Vom freien Schachverein. 

Seitens des freien Schachvereins, der ſein Vereinslokal beim 
I Duda hat, wurde in den letzten Tagen eine Muſikab⸗ 
2.3 gegründet, der eine Anzahl bekannter Siemianowitzer 
tener beigetreten ſind. Das Streichorcheſter dieſen Muſikab⸗ 
im ng belt einmal in der Woche und zwar jeden Donnerstag 
Ju, eſtaurant Duda einen Konzertabend ab. Während den 
hie, en führt wiederum das Mandolknenorcheſter einige Muſtl⸗ 
Aue vor. Enmpathiter haben an dieſem Abend freien Zutritt. 

we ngen von Muſtkamateuren werden daſelbſt auch ent⸗ 


bei den 


ihm ſtets bereitwilligſt zu Dienſten ſtand. Wie weit Dr, Dom⸗ 
browski bei der geplanten Verhaftung Borylowski und Przed⸗ 
polski, durch den geweſenen polniſchen Plebiszitkammiſſar wäh⸗ 
rend des dritten Aufſtandes mitbetefligt war, läßt ſich natürlich 
nicht feſtſtellen, daß er aber als perſönlicher Sekretär von allen 
dieſen Dingen genau informiert war, wird niemand beſtreiten 
wollen. Freilich geſchah das alles in jener Zeit, als Korfanty 
die mächtigſte Perſon in Oberſchleſien war, als noch ſein Wort 


nicht nur in Oborſchleſien, aber auch in Warſchau und ſelbſt im 


Auslande gehört wurde. 

Dieſe Zeiten ſind nun vorüber und heute hat Herr Bory⸗ 
lowski den Korfanty verhaftet. Der ehemalige perſönliche Se⸗ 
kretar Korfantys ſteht dem Herrn Borylowski treu zur Seite 
und iſt ſeinem früheren Chef recht feindlich geſinnt. Seine An⸗ 
ſichten über den „großen und unerſchrockenen Sohn Schleſiens“, 
(fo nannte früher Dr. Dombrowski Korfanty), haben nach dem 
Ma tumſturz grundſätzliche Wondlungen durchgemacht. Aus dem 
„großen ſchleſiſchen Sohn“ iſt ein „Schädling“ geworden, der 
von der Allgemeinheit ferngehalten werden muß. Die „Polsku 
Zachodmia“, die zum Leiborgan Dr. Dombrowski avanciert iſt, 
nannte den „großen Sohn“ der ſchleſiſchen Erde ein „räudiges 
Individuum“, „Sto atsverbrecher““, Verräter“, „Betrüger“, 
„Weckſelfällſcher“, „Jahresſödling“ bei den Deutſchen und dergl. 
Aber Herr Dombrowski ſchwieg dazu und nahm ſeinen früheren 
Meiſter nicht in Schutz, ſondern hielt gegen ihn und ſeine An⸗ 
ſichten ſcharfe Reden im Kattewitzer Stadtparlament und im 
Schleſiſchen Seim. Mithin muß angenommen werden, daß ſich 
Dr. Dombrowsfi mit dem was die „Polska Zachodnia“ ſchreibt, 
ſolidariſiert. 

Bebanntlich hat die ſchleſiſchee Polizei nach der Verhaftung 
Korfantys feine geſamte Korreſpondenz beſchlagnahmt, unter 
welcher ſich ein Artikel Dombrowski über ſeinen früheren Chef 
befand und der in der geſtrigen „Polonia“ veröffentlicht wurde. 
Dieſer Artikel kennzeichnet den geweſenen persönlichen Sekretar 
Korfantys. Wir wollen einige Auszüge aus dem Artilel wieder⸗ 
geben. In der Ginleitung ſchreibt Dr. Dombrowski über Kor⸗ 
ſanty folgendes: 


gegengenonunen. — Hiermit wird den Mitgbiedern gleichfalls 
zur Kenntnis gegeben, daß am Sonntag, den 5. Oktober, vor⸗ 
mittags um 10 Uhr. im Vereinslokal, eine wichtige Mitglieder⸗ 
verſammlung ſtattfindet wozu um vollzähliges Erſcheinen er: 
ſucht wird. Sonntag nachmittags führt der freie Schachverein 
nach Kattowitz, wo im „Chniſtlrchen Hoſpiz“ ein 4 Städteturnier 
zur Austragung gelangt und zwar ſpielt Kattowitz mit Beuthen 
und Siemianowitz mit Hindenburg. Anſchließend findet dort 
ein Vergnügen ſtatt m. 


Monatsverſammlung. 

Am heutigen Donnerstag hält der hieſige deutſche Müt⸗ 
terverein an der Kreuzkirche im Vereinshaus ſeine fällige 
Monatsverſammlung ab. Beginn derſelben um 4 Uhr nach⸗ 
mittags. Nach der Verſammlung findet in der Kreuzkirche 
eine Segensandacht mit Beichtgelegenheit ſtatt. Auch 
Freunde und Gönner des Vereins find herzlichſt willkommen. 


Kammerlichtſpiele. 

Ab heute bis Montag, den 6. Oktober läuft im hieſigen 
Kino Kammer der größte Film der Weit, betitelt: „Frau im 
Mond“. Mit dieſem Großfilm eröffnet das genannte Kino die 
Winterſaiſon 1930/31. In den Hauptrollen wirken mit: Gerda 
Maurus, Willi Fritſch, Klaus Pohl, Fritz Raps und Guſtav von 
Wangenheim. Filminhalt: Ein alter Gelehrter hat den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Nachweis erbracht, daß die Fahrt zum Mond mit 
Lilfe der modernen techniſchen Errungenſchaften möglich und daß 
auf dem Geſtirn Gold vorhanden ſein müſſe. Der junge Inge⸗ 
nieur Helus, ift der einzige, der an den Gelehrten glaubt und 
der beſchließt, mittels des insgeheim von ihm konſtruierten 
Rabetenſchiffes die Fahrt einer Mondreiſe zu verwirklichen. In 
ſeinem Plan eingeweiht find außer dem Profeſſor fein Freund 
Windegger und die junge Aſtronomin Friede, die Helus zwar 
liebt, da er ſich aber, mit Rüchſicht auf die gemeinſamen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten mit Aeußerung feiner Gefühle zurückhielt. 
dieſe ſich ſchließlich mit Windegger verlobte. Doch das Proſekt 
iſt vorzeitig bekannt geworden und der Beauftragte einer 
Finanzgruppe, die das Mondgold unter ihre Kontrolle bringen 
will, Wald Turner, weiß durch ſeine Skrupelloſigkeit Helus zu 
zwingen, Ihn die Fahrt mitmachen zu laſſen. Es kommt unter 
atemloſer Spannung der ganzen Welt zu dem Start des Welt⸗ 
raumſchiffes ulm. Beginn der Vorſtellungen zu dieſem Pro⸗ 
gramm: An Wochentagen um 16. 18.15, und 20.30 Uhr, am 
Sonntag: 13.45, 16 19.15, und 20.30 Uhr. Wenn es ihnen daran 
liegt, ein wirklich erftklaſſiges Programm zu jehen, dann ner: 
ſäumen fie unſere Darbietungen nicht. m. 


Sporkliches 
Voxtampſmatch: Breslau Königshütte —Siemianowitz im Saale 
„Zwei Linden“ am Sonntag, den 5. Oktoßer, vormittags 11 Uhr. 

Dem Laurahütter Sportpublikum ſteht eine große Boxſenſa⸗ 
tion bevor. Der unternehmungsluſtige Amateurboxklub Laura⸗ 
hutte, der ſchon oftmals mit gut aufgezogenen Verauſtaltungen 
die Laurahütter überraſcht hat, tritt nun am kommenden Sonntag 
wieder vor die Oeffentlichtejt. Trotz der hohen Unkoſten hat er 
nicht geſcheut, dn Breslauer Amareurboxklub 1924 nach Laura⸗ 
hütte zu verpflichten. Nach Mitteilung des Breslauer Vereins 
wird dieſer mit 4 ſeiner beſten Kampfer in Laurahütte zum erſten 
Male erſcheinen. Namen wie Höppner, Wenzel, Stanek und 
Knorr ſind in der ſüdoſtdeutſchen Sportbewegung ſehr gut bekannt. 
Sie alle tragen den ehrenden Meiſtertitel von Südoſtdeutſchland. 
Höppner Walter hatte zirka 30 Kämpfe, hiervon hat er 22 ge⸗ 
wonnen. Der wichtigſte Sieg war gegen den Jüdofiteutichen 
Meiſter Bittner, Rinke und gegen Koch. In den Deutſchen Kamp'⸗ 
ſpielen wurde er zweiter Sieger und verlor nur knapp nach 
Punkten gegen den Europameiſter Dalchow. 

Wenzel, der 14 Kuümpſe abſolvierte, hat nur davon 1 ver⸗ 
Inren, und zwar gegen den Meiſter Arski⸗Poſen. Unter feinen 
Siegen iſt auch der Sieg gegen den ſüdoſtdeutſchen Me. ter 
Melzer. 


des dritten Auſſtandes ſchreiben, jo müſſen vor allem die Augen 
der Allgemeinheit auf dieſe eherne Geſtalt gelenkt werden, auf 
den unermüdlichen nationalen Held, der zu einer Vorſehung 
des ſchleſiſchen Volkes wurde. Ohne Uebertreibung kann heute 
gejagt werden, daß, wenn Korſanty nicht geweſon wäre, wäre 
auch kein Polniſch⸗Oberſchleſien.“ 

Ueber die finanzielle Wirtſchaft im Plebiszitkommiſſoriat, 
Korfantys, jagt Dr. Dombrowski folgendes: „Für die Finan:⸗ 
fragen ſchaffte Korfanty eine beſondere Finanzkommiſſion, die 
über alle Ausgaben zu entſcheiden hatte. Er ſelber hat alle 
Etatsgehälter trotz Proteſte der Abteilungschefs gekürzt. Auf 
dem Spargebiete hat Korfanty die Prüfung eines guten Wit⸗ 
ten mit öffentlichen Mitteln abgelegt. Er hat einen klaren 
und genauen Betätigungsplan aufgeſtellt, den er konſequent, 
mit eiſernen Willen und Giergie und mit einer Rügſichtsloſig⸗ 
keit gegen ſich ſelbſt und gegen die anderen durchführte.“ 

Die Verdienſte über den dritten Aufſtand maßt ſich der 
Auſſtändiſchenverband mit Herrn Borylowski an der Spitze zu. 
Dr. Dombrowski jagt darüber in ſeinem Artikel folgendes: 

„Der Auſſtand am 3. Mai 1921 war [eine ausſchließliche 
und perſönliche Tat. Jeder objektiv denkende Menſch, der mit 
den damaligen Verhaltnäſſen vertraut war, wird zugeben, daß, 
wenn Korfanty nicht geweſen wäre, batte es auch Beinen Aufſtand 
gegeben. Sollten es etwa lokale Faktoren verſucht haben, den 
Aufſtand auszurufen, dann wäre die Niederlage in wenigen 
Tagen beſiegelt.“ Der Arttbel ſchließt wit dem Sag: „Für die 
Rieſenverdienſte wird Sein Name mit goldenen Lettern für 
immer im Panteon zwiſchen den größten und verdienteſten Bür⸗ 
germ der Republik eingetragen.“ 

Wir wiſſen nicht, ob Herr Dr. Dombrowski den Wanzen⸗ 
turm in Breſt⸗Litowst vorausgeahnt hat, aber es hat ſo den 
Anſchein. Zum Schluß möchten wir den Sanaciapoſel, Dr. 
Dombrowski, bitten, damit er ſich zu den Ausführungen des 
perönlicheen Sekretärs Korfantys, Dr. Dombrowsti, äußert. 
Intereſſant wäre es jedenfalls. 


Stanek, ein noch junger Boxer, hat bereits eine Reihe Siege 
hinter ſich. In den letzten Meiſterſchaftskämpfen hat er den Titel 
in ſeiner Gewichtsklaſſe errungen. u 

Knorr halte 13 Kämpfe, hiervon 9 gewonnen, meiſtens durch 
Abbruch und durch k. o. In dieſem Jahre errang er die ſüdeſt⸗ 
deutſche Meiſterſckaft durch Abbruch in der erſten Runde gegen 
Müller ⸗Liegnitz. 4 . 

Wie aus dem nachſtehenden zu erſehen iſt, zählen die Bres⸗ 
lauer zu einer Extraklaſſe. Das Pregramm vervollſrändigen wer⸗ 
den Kämpfer des K S. „Fortuna“ Königshütte. Auch dieſer Ver: 
ein verfügt über ſehr gute Boxer wie: Eiſenberg. Oſtrowski (frü⸗ 
her Stadion) uſw. Die Laurabütter Mantſchaft verſtärkt der in 
Boxkreiſen äußerſt beliebte Mittelgewichtzmeiſter Polens Wie ⸗ 
czorek (B. K. S. Kattowitz). An dieſem Tage tritt er zum 125. 
Male in den Ring. Die Laurahütter Boxer ſind nach einem in⸗ 
tenf;ven Training in letzter Zeit ſtark emporgekommen. Der 
letzte beachtenswerte Erfolg über den Amateurboxllub Gleiwitz 
gibt hicrfür den beſten Beweis. Die Mannſchaft wird vollkom⸗ 
men komplett in den Ring ſteigen. Man iſt wahrhaftig geipannt, 
wie ſich die Laurahütter aus dieſen Kämpfen aus der Affare zie⸗ 
hen werden. Harte Kämpfe ſind auf alle Fälle zu erwarten. Dieſe 
iteigen im Saale von „Zwei Linden“ und beginnen bereits um 
11 Uhr vormittags. Vor den Kampfen und während den Pauſen 
wird ein bekanntes Orchester konzertſeren. Trotz der hohen Un⸗ 
koſten hat der veranſtaltende Verein die Preiſe recht niedrig ge⸗ 
halten. Kein Sportler darf ſich dieſe ſeltene Senſation entgehen 
laſſen. Wir können nur den Beſuch empfehlen und rufen zu: Auf 
zum Bonxkampfmatch: Breslau Königshütte — Siemianowitz. 
Nachſtehend die einzelnen Paare: 

Vorkampf: Dulok — Pohl (beide Sirmianomis). 

Hauptkämpfe 

Papiergewicht: Goretzki [Fortuna) — Spallek (Baurahütte). 

Fliegengewicht: Eifenberg (Fortuna) — Budniok (Laura⸗ 

ütte). 

* Watä pee whk: Oſtrowski (Fortuna) — Michallik [Laurah.). 
Federgewicht: Höppner (Breslau) — Hellfeldt (Laurahüttel. 
Leichigewicht: Pietrek (Fortuna) — Jaszczyk ([Laurahütie). 
Weltergewicht Stanek (Breslau) — Kowollik [Laurahütte). 
Mittelgewicht: Wenzel (Breslau) — Baingo (Laurahütte). 
Halbſchwergewicht: Knorr (Breslau) — Wieczorek (B. K. S. 


Kattowitz). 
Die Breslauer treffen ſchon am Freitag abend in Laurahütte 
ein. Wir rufen ihnen ein herzlich „Willkommen“ zu. m. 


Den Laurahütter Hockeyklub nimmt an den polnischen Hockey⸗ 
meiſterſchaften teil. 

Wie bereits berichtet, werden am Sonnabend, den 4. und 
Sonntag, den 5. Oktober in Poſen die diesjährigen Hockeymeiſter⸗ 
ſchaften ausgefochten. An dieſen werden ſich 8 Vereine aus ganz 

olen beteiligen. Aus Polniſch⸗Oberſchleſien wird nur der ein⸗ 
zige Hockenklub dieſen Bezirk repräſentieren. Die Laurahütter 
werden mit ihren beſten Leuten hinausfahren und werden ver⸗ 
ſuchen, mit aller Macht Polniſch⸗Oberſchleſien gut zu vertreten. 
Es iſt wirklich ſchade, daß die Kämpfe nicht in Siemianowitz zum 
Austrag gelangen. Auf eigenem Boden hätten die Laurahuner 
beſtimmt große (ancen. Leider iſt durch ein Mißverftändnis der 
Hockeyklub um den Vorteil gekommen. Trotzdem haben wir nicht 
die Hoffnung aufgegeben, daß der Laurahütter Verein auch auf 
frenidem Boden das beſte ſchaffen wird. m. 

K. S. 07 Laurahültte. 

Der hieſige K. ©. 07 hält am Freitag, den 3. Oktober eine 
wichtige Mitgliederverſammlung ab, die im Vereinslokal Duda. 
ul Bytomska, ſtattfindet. Da auf der Tagesordnung recht wich⸗ 
tige Punkte ſtehen, werden die geſamten Mitglieder geboten, recht 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. B ſonders die aktiven Spie⸗ 
ler ſind hierzu herzlichſt eingeladen. Beginn der Verſammlung 
um 8 Uhr abends. m. 

Amatenrbortlnb Laurahütte. 

Am Freitag, den 3. Oktober findet die ſchon angeſagte Mit⸗ 
gliederverſammlung im Vereinslokal Kawarnia „Warszawsta“ 
ſtatt. Kein Mitglied darf bei dieſer Verſammlung fehlen, da 
recht wichtige Punkte zur Belprechung vorliegen. Auch Freunde 
und Gönner ſind herzlichſt willkommen Beginn adends 8 Uhr. m. 


Gottesdienjtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Freitag, den 3. Oktober. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehren wache 
3. hl. Meſſe für verſt. Paul Krzoska. 
Sonnabend, den 4. Oktober. 
1. hl. Meſſe für verſt. Michael Slaby und Frau und verſt. 


2. hl. Meſſe zum hl. Franziskus vom poln. 3. Orden. 
3. hl. Meſſe von der poln. Kongregation auf die Intention 
des Herrn Präſes. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte 

Frektag, den 3. Oktober. 

1. hl. Meſſe für die Herz⸗Jeſu⸗Verehrer, polniſch 

2. hl. Meſſe für die Herz⸗Jeſu⸗Verehrer, deutſch. 
Sonnabend, den 4. Oktober. 

1. hl. Meſſe für den polniſchen 3. Orden. 

2. b! Meſſe für verſt. Ludwig und Philomena Rumbaum. 

3. Meſſe für den deutſchen 3. Orden. 


Aus der Vojewodſchaſt Schleſien 


Guillokinierke Gemeindeverfreter 


In unſerem ſchönen polniſchen Vaterlande geht ein gro⸗ 
Ber politiſcher Umwertungsprozeß vor ſich, der Menſchen⸗ 
anſichten, ihre Gefinnung und die Menſchen ſelbſt vernichtet. 
Was geſtern Recht war, bildet heute ein Verbrechen. Leute, 
die noch vor kurzem als nationale Helden gefeiert, mit 
Blumen beworfen und auf den Schultern getragen wurden, 
ſind, man möchte faſt ſagen, über Nacht „Verbrecher“ ge⸗ 
worden und werden als „Staatsverbrecher“ und Hochver⸗ 
räter behandelt. Wir ſehen zu und ſtaunen und können 
das kaum begreifen. 

Dieſelben Methoden, die wir in den geſetzgebenden 
Körperſchaften ſeit mehreren Jahren beobachten, werden auch 
auf das kommunale Gebiet übertragen. Hier geht auch be⸗ 
reits ein großer „Umwertungsprozeß“ vor ſich, denn das, 
was den braven Patrioten nicht in den Kram paßt wird 
abgekuppelt und auf die Schmelz geworfen. Das iſt nach 
ihrer Auffaſſung altes Eiſen, ohne menſchliche Gefühle und 
ſelbſtverſtändlich vogelfrei: Recht, Geſetz und Bürgerfreihei⸗ 
ten bilden unnötigen Ballaſt, mit dem man wie mit Steinen 
umgehen kann. Das Recht ſind wir — jagt der Weſtmarken⸗ 
verband — die Freiheit find wir — ſchreien die Aufſtän⸗ 
diſchen und handeln danach. 

Zuerſt wurde der große Proteſtrummel gegen die 
Treviranusweisheiten in den Gemeindevertreterſitzungen 
veranjtaltet. Diele Dinge gehörten nicht in die Gemeinde⸗ 
vertreterſitzungen hinein. Alle diejenigen Vertreter, die ſich 
nicht mitenrüſten wollten oder konnten, ſtellte man als 
„Staatsverräter“ dar, beſchimpfte ſie, überhäufte ſie mit 
Drohungen und dergleichen. In einzelnen Gemeinden wur⸗ 
den ſie überfallen und verprügelt (Friedenshütte), in an⸗ 
deren wurden ſie aus dem Gemeinderate hinausgewählt 
(Michalkowitz)j. Das war der Anfang und aller Anfang 
pflegt ſchwer zu ſein. Nun wurde der alete Anfang glück⸗ 
lich überwunden und jetzt will man alle unliebſamen Ge⸗ 
meindevertreter aus den Gemeinden verjagen. 

In der Gemeinde Bittkow hatten die Deutſchen 
zwei Gemeinderäte die Herren Wiesner und 
Wiede ra, gehabt. Gegen die beiden Herren wurde 
ein tolles Keſſeltreiben inſzeniert. Das hat 
nicht viel genützt, denn die beiden Herren waren genug 
Männer und ließen ſich nicht ins Bockshorn jagen. Sie 
haben viel gelitten und viel ausgeſtanden, blieden aber 
ihren Grundſätzen treu. Gerade dehalb waren fie allen 
Nationaliſten verhaßt und die Herren vom Weſtmarken⸗ 
und Aufſtändiſchenverbande konnten keine Ruhe finden, ſon⸗ 
dern ſannen nach Mitteln, um die beiden verhaßten deutſchen 
Vertreter aus dem Gemeinderate hinauszudefördern. Wer 
ſuchet. der findet, und die braven Sanatoren in Bittkow 
haben auch gefunden. 

Am vergangenen Sonnabend rückte der brave Sanacja= 
Gaſtwirt, Briſch, mit einem Dringlichkeitsantrage hervor, 
die beiden Herren, Wiesner und Wiedera für ein volles 
Jahr aus dem Gemeinderate auszuſchließen, d. h. 
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Zurückgekehrt! i 


Sanıtätsrat 


Dr. Speier 


Frauenarzt 
Privatklinik für Frauenkrankheiten und für 130 ZI zu ver: 
Entbindungsanstalt kaufen. — Zu erfrag. 


4 Katowice, Rynek 
KINO APOLLO 


Ab Freitag, den 3. Oktober 1930 


der genialste Filmdarsteller, der Liebling 
unseres Kinopublikums 


Iwan Mozzuchin 


in seinem Monumental-Filmwerk 


Die Leiden einer 
anständigen Frau 


In fesselnder Weise wird hier der Leidensweg 
einer verheirateten Frau geschildert, die zufalge 
ihrer Schönheit Verehrer findet, welche auf die 
Zertiümmerung ihres Eheglückes ihre Netze aus- 
legen. Standhaft bleibt sie bei der Liebe zu 
ihrem Manne, traizdem derselbe infolge Intriguen 
zum Verbrecher gestempelt wurde. —.Ein erst- 
klassıges Beiprogramm gibt dem Ganzen ein 
hachwertiges Gepräge. 


Auf der Bine: 
i Eine Gruppe 


“3 222 E 
OriginalHawaier 

werden uns außerdem in ihren National-, Tanz-, 

Musik- und Gesangsdarbietungen ergölzen, 


Derfäufe 


Ein gut erhaltenes 


Fühlt 


m der Geſch. dieſ. Ztg 


Soeben ist erschienen: 


Gesundheiis-Lexikon 


Herausgeber Dr. med. Josef Löbel 


fie zu den Sitzungen nicht zuzulaſſen. Begründet wurde 
dieſer „weiſe“ Antrag damit, daß die beiden deutſchen 
Herren eine deutſche Minderheitsſchule im Orte verlangt 
haben. Gewiß ein großes „Verbrechen“, das nur durch 
Guillotinierung von Gemeindevertretern geſühnt werden 
kann. Daß der Antrag angenommen wurde, bedarf wohl 
keines weiteren Hinweiſes. Gewiß find die braven Patrio⸗ 
ten von Bittkow ſtolz auf ihre „patriotiſche“ Tat und 
rühmen ſich in allen Kneipen ihrer großen Verdienſte für 
das polniſche Vaterland, ohne es zu ahnen, daß ein der⸗ 
artiger Patriotismus geeignet erſcheint, das Vaterland vor 
der ziviliſierten Welt zu diskreditieren. Hier dürfte wohl der 
Herr Landrat zu dieſem „klugen“ Beſchluß noch ein Wort 
reden muſſen, denn es geht nicht, gegen Recht und Geſetz 
einen erheblichen Teil der Gemeindewähler jeglicher Ver: 
tretung in der Gemeinde zu berauben. 


Die Schulſtrafen müſſen zurückgezahlt werden 

Bekanntlich hat der Deutſche Volksbund im vergangenen 
Jahre beim Völkerbundsrat eine Beſchwerde wegen der gegen die 
Erziehungsberechtigten verhängten Strafen erhoben. Der Völker⸗ 
bundsrat hat in ſeiner Reſolution vom 25. September 1299 der 
Beſchwerde ſtattgegeben. 

In Ausführung der Entſcheidung des Völkerbundsrats hat 
das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt die Rückzahlung der eingezoge⸗ 
nen Geldſtrafen und Gerichtskoſten angeordnet. 

Die Rückerſtattung erfolgt auf ſchriftlichen Antrag. der bis 
zum 5. Cktober 1930 bei der zuſtändigen Stelle anzubringen iſt. 
Nach dieſem Zeitpunkt eingehende Geſuche werden nicht mehr be⸗ 
rüchſichtigt. 

Sämtliche Erziehungsberechtigten, die in den vergangenen 
Jahren wegen Schnulverſänmnis ihrer Kinder beſtraft worden ſind, 
mögen ſich ſofort bei den Geſchäftsſtellen der deutſchen Verbände 
melden. Die Quittungen über die erfolgte Bezahlung der Stra⸗ 
ſen ſind mitzubringen. 


Kündigungen, Enflaffungen und kein Ende 

Wir hatten vor einigen Tagen berichtet, daß die Ver⸗ 
waltung der Königshütte dem Betriebsrat die Mitteilung 
zukommen ließ, daß ſie weitere 150 Mann zur Entlaſſung 


bringen will, wozu um die Genehmigung beim Demobil⸗ 


machungskommiſſar eingeholt worden iſt. Wie wir weiter 
erfahren, hat die Verwaltung der Friedenshütte um die 
Genehmigung von 80 Mann der Belegſchaft zur Entlaſſung 
beim Demobilmachungskommiſſar, ſowie die Bismarckhütte 
um 16 Mann. Die Baildonhütte bringt dieſer Tage 
30 Mann zur Entlaſſung. 


Eine Anfrage an die Wojewodſchaft 

Die heutige „Morgenpoſt“ bringt aus dem Kreiſe Tarnowitz 
folgende Meldung: 

Vor einigen Tagen hatte der Landrat des Kreiſes Tarnowitz 
die Gaſtwirte jeines Gebietes zu einer Zuſammenkunft aufgefor⸗ 
dert. Der Zweck dieſes Zuſammenſeins war der, daß der Landrat 
die Gaſtwirte aufforderte, keine deutſchen Verſammlungen in 
ihren Häuſern zu dulden, eine große Anzahl Gaſtwirte ſei als 
deutſchfreundlich berüchtigt, weshalb die Reglerung ihnen gegen⸗ 
über vorgehen müßte. 

Was an der Meldung wahr iſt. wiſſen wir nicht und daher 
wenden wir uns an die Wojewodſchaft mit dem Erſuchen, der 
Sache auf den Grund zu gehen und den Fall aufzuklären. 


Einzelheiten über die Einlieferung Korfankys 
in Breſt-Litowsk 


An demſelben Tage, als Korfanty verhaftet wurde, wurde er 
in einem Wojewodſchaftsauto über Myslowitz, Kielce nach Breit: 
Litowsk übergeführt. Das Auto kam an demſelben Tage um 
9 Uhr abends in Breſt⸗Litowsk an. Vor dem Hauptportal er⸗ 
warteten Korfanty zwei Gendarmen, die ſofort auf die Tritt⸗ 
bretter ſprangen und den Wagen vor die Gefängniskanzlei brach⸗ 
ten. Vor der Kanzlei ſtand eine Abteilung Gendarmen. Kor⸗ 
ſanty ſtieg aus dem Auto heraus, nahm ſeinen Koffer mit und 
begab ſich, umgeben von den Gendarmen in die Kanzlei. In der 
Kanzlei erwartete Korfanty Oberſt Koſtek⸗Biernatzki, der auch 
ſofort mit den Formalitäten begann. Zuerſt wurde Korfanty pers 


Das Modenblatt der vielen Beilagen 


Heners Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt, Abplättmuſter und dem mehr⸗ 
farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
Wo nicht zu haben. direkt vom Beyer⸗ 
Derlag, Leipzig, Weſtſtraße, Beyerhaus 


Knaur's 


KAMMER-LICHTSPIELE 
Ab heute his Montag, den 5. Oktober 1930 


FRAU IM MON 


Ein Fılm von Fritz Lang nach dem im Scherl-Verlag er- 
schienenen Roman »FRAU IM MOND: von Thea v. Harbou 


Gerda Maurus - Willy Fritsch - Klaus Pohl 
Fritz Rasp - Gusti Stark-Gstettenbaur 


Vier Männer, ein Kind und eine Frau - 

wagen das Abenteuer der Fahrt zum Monde. 

seine Oede, zu seinen wilden Kratern Fluch und Glück ihres Er- 
dendaseins mit: Gier, Liebe, Haß, Seligkeit und Verdammnis. 


ſönlich durchſucht, wobei ihm alle Kleinigkeiten, wie Selon 
Zigarettendoſe, Streichhölzer, Taſchenmeſſer, Krawatte und dit 
Hoſenträger, abgenommen wurden. Dann wurde ihm die E 
ſchale ausgehändigt und daraufhin wurde Korfantg in die F Is 
zelle abgeführt. 


Kattowitz und Umgebung 

Für die Schleſiſchen Sejimwahlen. Zwecks Erledigung der 
Vorarbeiten für die ſchleſiſchen Seimwahlen werden alle Eins 
wohner, die in der Zeit vom 31. Auguit bis zum 26. September 
d. Is. das 21. Lebensjahr vollendet haben und ſeit dem 25. Seb? 
tember 1930 in Kattowitz wohnhaft ſind. wie auch diejenigen 
Perſonen, welche in der nächſten Zeit das genannte Alter begehen 
werden, erſucht, ſich bis zum 3. Oktober im Stadtratsſitzungs aal 
an der ul. Pocztowa 2 zu melden. n 

Noch ein Verkehrsunfall. Jufelge Reifendefekt prallte zuf 
der ulica Marszalka Pilſudskiego das Perſonenauto Kl. 7050 
gegen eine Häuſermauer. Das Auto wurde leicht beſchadig 
Der Autolenker wurde aus dem Auto geſchleudert und erhebl' 
verletzt. 

Ein Taſchendieb hinter Schloß und Niegel. Wegen mehreten 
Taſchendiebſtahlen, welche am Kattowiber Bahnhof verübt 
worden ſind, wurde der 30jährige Johann Moskalla, ohne 
ſtändigen Wohnſitz, von der Polizei arretiert. Der Dieb wurde 
in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

Wer lennt den Fahrradmarder? Zum Schaden des Walter 
Drozdz aus Kattowitz wurde aus einem Korridor auf der wit? 
Miczkiewicza ein Ferrenfahrrad, Marke „Ebeco“ Nr. 51 135, im 
Werte von 350 Zloty geſtohlen. Vor Ankauf wird polizeilicher⸗ 
ſeits gewarnt. 

Eichenau. (Zuſammenprall zwiſchen Lokome; 
tive und Auto.) Beim Umrangieren von Güterwaggons 
der Gleisſtrecke an der ulica Halera prallte das Perſonenzate 
Sl. 2615 mit Wucht gegen die Lokomotive. Das Auto wurde 
erheblich beſchädigt. Perſonen ſind bei dem Verrehrsunfall nicht 
verletzt worden. Die Schuldfrage ſteht z. Zt. nicht feſt. 


Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 12.05: Mittagskonzert. 16.20: Für die Jugend. 
16.35: Schallplatten. 17.35: Vortrag. 18: Volkstümliches Kon? 
zert. 19: Literariſcher Vortrag. 19.30: Vorträge. 20.15: Some 
phoniekonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.50: Vorträge. 16.0“ 
Schallplatten. 17.10: Vorträge. 18: Orcheſterkonzert. 19.20: 
Vorträge. 


20.15: Symphoniekonzert. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 3% 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reflamedienft. 

12,35: Wetter. 

12,55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börfe, Preſſe. 

Freitag, den 3. Oktober. 15,35: Stunde der Frau. 16: Kam? 
mermuſik. 16.25: Das Buch des Tages. 16,40: Kammer muſik. 
17,15: Zweiter landwirtſchafticher Preisbericht, anſchließend. 
Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 17,45: Politik? Wiſſenſchaſ⸗ 
oder Kunſt? 18,10: Guftav Streſemann zum Gedächtnis. 18,897 
Die wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Politik. 19: Wettervorher“ 
ſage, anſchließend: Abendmuſik der Funkkapelle. 19,55: Wieder, 
holung der Wettervorherſage. 20: Menſchen im Hotel. 21.15: 
Rudolf Watzke ſingt. 21,55: Blick in die Zeit. 22,20: Zeit, Wol- 
ter, Preſſe, Sport, Prgrammänderungen. 22,35: Aufführungen 
der Schleſiſchen Bühne. 22,50: Reichskurzſchriftt. 23,15: Fun 


ſtille. 

— - — —— K —— — 
Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mal in Kattowitz. 
Orud u Verlag: „Vita, naklad drukarski, Sp. z ↄgr. odP- 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Der größte Film der Welt eröffnet der Reigen 
unserer Großfilme für die Winter-Saison 1930/31 


HAUPTDARSTELLER: 


Gustav von Wangenheim 


eine Handvoll Menschen 
Und sie bringen in 


Ein Handbuch der Medizin, Körperkultur 
und- Schönheitspflege — 5150 Stichworte 
650 Aufsätze und Artikel 


Leinen 21 6.40, Halbleder 21 8.50 


Bau und Funktionen des Körpers — Ehehygiene 
Heilmethoden — Psychoanalyse — Säuglings- 
pflege — Erste Hilfe bei Unfällen — Sport: 
krankheiten und vieles mehr 


Kaltowiizer Buchdrucerei- und Verlags-Sp. Akc. 


Flllale Laurahütte, Beufikenersitraße 2 


Verbet fäudig neue Abonnenten! 


* 


m nn ne —— — 
Beginn der Vorstellungen zu diesem Programm: An Wochentagen 


um 16, 1815 und 2030 Uhr. Am Sonntag um 13%, 16, 18! und 20% Uhr 


Wenn es Ihnen daran liegt, ein wirklich erstklassiges Programm 
zu sehen, dann versäumen Sie unsere Darbietungen nicht! 


Der enormen Unkosten wegen, zu diesem Programm, kleſhe Preiserhöhung! 
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